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akzeptierte aber die Anrede
„Festspielmeister“. Wahrhaft
meisterlich tischten die Flei-
scherei Müller und die Bäckerei
Brack auf. Gespeist wurde von
eigens gefrästen Brettchen aus
der Tischlerei Stuckardt. (red/
zac) Foto: privat

wunderte auch Hauptge-
schäftsführer Hans Wilhelm
Saal. Mit von der Partie waren
auch Bürgermeister Thomas
Fehling und Feuermeister Klaus
Otto. Intendant Dieter Wedel
konnte sich zwar mit dem Titel
„Altmeister“ nicht anfreunden,

Harald Koblenz, Ditmar Wolf
und Manfred Hüfner. Sie wuss-
ten auch allerlei über meisterli-
che Steinmetzarbeiten zu be-
richten, die es in der romani-
schen Basilika zu sehen gibt.
Die Handwerksleistung frühe-
rer und heutiger Meister be-

Die Obermeister von elf Hand-
werksinnungen und ihre Vor-
standskollegen von der Kreis-
handwerkerschaft trafen sich
jetzt zu einem Sonntagsfrüh-
stück in der Stiftsruine. Einblick
in die Technik der Festspiele
gewährten die Bühnenmeister

Meisterliches Handwerkerfrühstück in der Ruine

ginnt der Flugtag um 11, am
Sonntag, 28. August, bereits
um 10 Uhr.

An beiden Tagen kann man
bis 19 Uhr abheben. Die Flie-
ger versprechen: Fliegen als
Hobby ist für Jedermann er-
schwinglich. Dazu bietet der
LSV Bad Hersfeld an beiden Ta-
gen jede Menge Informatio-
nen. (red/rey)

Selbstkostenpreis des Vereins
einmal selbst in den eigenen
Schornstein zu sehen.

Selbstverständlich werden
die Besucher auch mit gekühl-
ten Getränken und Spezialitä-
ten vom Grill sowie Kaffee und
Kuchen verwöhnt. Und bei ei-
ner Tombola gibt es Rundflüge
und tolle Preise zu gewinnen.
Am Samstag, 27. August, be-

genberg-Piloten eine alte Tra-
dition wieder aufleben lassen:
Die öffentlichen Flugtage auf
dem Langenberg. Die Veran-
staltung erfreute sich in der
Vergangenheit großer Beliebt-
heit bei den Gästen. Kein
Wunder: Viele Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, einen
Rundflug über ihre Heimat zu
unternehmen und sich zum

HATTENBACH. „In dem Au-
genblick, wenn die Maschine
abhebt, beginnt die grenzenlo-
se Freiheit“, sagt Tobias. Er ist
einer der Piloten, die auf dem
Flugplatz Langenberg regel-
mäßig in die Luft gehen.

Seit fünfzig Jahren besteht
der idyllische Flugplatz ober-
halb des Niederaulaer Orts-
teils Hattenbach, wo der Luft-
sportverein Bad Hersfeld seine
Heimat gefunden hat. Zuvor
waren die Hersfelder Sportpi-
loten in den Haunewiesen ge-
startet. Weil dort ein Gewer-
begebiet ausgewiesen wurde,
musste in den 1960er-Jahren
ein neues Gelände für die flug-
begeisterten Vereinspiloten
gefunden werden. Dabei er-
wies sich der Langenberg als
hervorragend geeignet. Die
Piste ist perfekt, um Segelflug-
zeuge gefahrlos in den Him-
mel zu schleppen, und die Ge-
räuschbelästigung durch star-
tende Kleinflugzeuge ist dort
oben minimal.

Tradition aufleben lassen
Um das Flugplatzjubiläum

auf dem Langenberg gebüh-
rend zu feiern, wollen die Lan-

Rundflüge über die Heimat
Flugtage zum 50. Geburtstag des Flugplatzes Langenberg bei Hattenbach

Abheben: In Hattenbach kommt das Segelflugzeug an die Leine des Ultraleicht-Fliegers und wird
nach oben gezogen. Für alle, die die Heimat gerne einmal von oben sehen möchten, ist das letzte Au-
gust-Wochenende die perfekte Gelegenheit. Foto: nh

Ortsumgehung
nimmt Form an
Nicht nur zwischen Unterhaun
und Oberhaun schreiten die Bau-
arbeiten für die Ortsumgehung
Hauneck voran. Auch an den
nicht gleich so gut einsehbaren
Stellen tut sich etwas. Zum Bei-
spiel in Sieglos oder in Rotensee
(unser Bild). Zwischen den Brü-
ckenbauwerken schreitet der
Streckenbau voran, die spätere
Straßenführung ist mehr und
mehr erkennbar. Wenn alle Ar-
beiten im Plan bleiben, soll es
laut Hessen Mobil ab Ende 2017
freie Fahrt auf der neuen B 27 hei-
ßen. Eine erste Teilfreigabe ist
schon für Anfang September ge-
plant. Mit der neuen Umgehung
werden sich eventuell auch eini-
ge gewerbliche Veränderungen
ergeben. So plant Rewe an die
neue B 27 bei Rotensee umzuzie-
hen, für Eitra/Sieglos hat ein
Tankstelleninvestor Interesse an-
gemeldet. (nm) Foto: Maaz

thematischer Schönheit“, der
Informatikkurs untersucht
„das Innenleben eines Compu-
terspiels“. Die Veranstaltung
steht unter der Schirmherr-
schaft von Kultusminister
Prof. Dr. Alexander Lorz.

Für ihren Kurs haben die
Schüler bereits im Vorfeld der
Akademie mit Unterstützung
von Lehramtsstudierenden
und Referendaren ein Referat
erarbeitet. Das enge Zusam-
menleben von Lernenden und
Lehrenden sowie die Mi-
schung von Wissenschaft und
Kreativität soll ein produkti-
ves Arbeiten und einen regen
Gedankenaustausch ermögli-
chen, der beide Seiten beflü-
gelt. Die Ergebnisse ihrer Ar-
beit stellen die Schüler am
Donnerstag, 25. August, ab 15
Uhr beim Gästenachmittag
auf Burg Fürsteneck, Am
Schlossgarten 3, in Eiterfeld
vor. Eingeladen sind alle El-
tern, Freunde, Bekannten und
Lehrer. Hauptsponsoren der
Akademie sind die Hessische
Heimvolkshochschule Burg
Fürsteneck, die Goethe-Uni-
versität, das Landesschulamt
und die Lehrkräfteakademie,
sowie das Hessische Kultusmi-
nisterium. (red/nm)

EITERFELD. Nach den Mittle-
stufenschülern sind nun die
Älteren an der Reihe: Zum
zwölften Mal findet auf Burg
Fürsteneck noch bis zum 26.
August die Hessische Schüler-
akademie für die Oberstufe
statt. Rund 40 begabte und in-
teressierte Oberstufenschüler
treffen sich, um trotz Som-
merferien Referate zu halten,
Vorträge anzuhören und in-
tensiv zu diskutieren.

In vier Kursen – Informatik,
Geschichte, Mathematik und
Physik – beschäftigen sich die
Jugendlichen selbstständig
mit Themen an der Nahtstelle
zwischen Schule und Hoch-
schule. Betreut werden sie da-
bei von Lehramtsstudieren-
den und Wissenschaftlern der
Goethe-Universität: Der Physi-
ker Prof. Dr. Wolf Aßmus bei-
spielsweise eröffnet den Teil-
nehmern die Welt der Ther-
modynamik und Geschichts-
wissenschaftler Dr. Peter Gor-
zolla untersucht mit seinem
Kurs die unterschiedlichen
Darstellungen des Histori-
schen in Filmen.

Die Mathematiker beleuch-
ten das Spannungsfeld „Be-
weise – zwischen mathemati-
schem Arbeitsalltag und ma-

Oberstufenschüler
forschen gemeinsam
Hessische Schülerakademie auf Burg Fürsteneck

stammt vom finnischen Polar-
kreis und kommt mit seinem
Bassisten Hannu Raudaskoski
als Kulturbotschafter Lapp-
lands nach Deutschland. In
seiner Jugend war er von der
harten Heavy-Metal-Spielwei-
se beeinflusst.

Am Schlagzeug wird Chris-
tian Wübben, der in seiner
Stammband „Erdmöbel“ etli-
che CD-Veröffentlichungen
hatte, das Publikum in den
richtigen Rhythmus verset-
zen.

Karten gibt es im vergüns-
tigten Vorverkauf für sechs
Euro bei der Gemeindeverwal-
tung Neuenstein, direkt am
Schloss und im Verlagshaus
der Hersfelder Zeitung am
Schilde-Park. Auch ist eine
Abendkasse eingerichtet. Für
kühle Getränke und Snacks ist
gesorgt. Es kann also losge-
hen! (red/lju)

NEUENSTEIN. Der Bürgerver-
ein Schloss Neuenstein und
die Eddie Kold Band veranstal-
ten am Freitag, 26. August, auf
Schloss Neuenstein ein Jazz-
Blues-Konzert mit Musikern
aus drei Ländern.

Auftreten werden Terho’s
Blues Co. aus dem finnischen
Rovaniemi und die Eddie Kold
Band aus Köln. Außerdem
wird Larry Doc Watkins aus
den USA kernigen Blues und
Soulsongs präsentieren.

Eddie Kold, der aus Bad
Hersfeld stammt, studierte
klassische Gitarre an der Uni-
versität Frankfurt und perfek-
tionierte sein Handwerk in
Chicago in der Blues-Szene der
Ghettokneipen, er tourte
durch die USA, Kanada und
Europa.

Terho Keskitapio, Bandlea-
der der Terho’s Blues Co.,
spielt Gitarre und singt. Er

Es darf ordentlich
gegroovt werden
Jazz-Blues-Konzert auf Schloss Neuenstein

Coole Socke: Eddie Kold elektrisiert mit seinen Sounds aus den Be-
reichen Blues und Jazz. Foto: nh

und Spinnen. Sie sind streng
geschützt und ihr Bestand ist
gefährdet durch menschliche
Eingriffe, z. B. auch durch
Windkraftanlagen.

Die Abfahrtzeiten des Bus-
ses: 16 Uhr Rotenburg Markt-
platz, 16.15 Uhr Bebra Anger,
16.35 Uhr Bad Hersfeld LOMO/
Aral. Weitere Zustiegsmöglich-
keiten entlang der Fahrtroute
des Busses gibt es in Lispenhau-
sen und Breitenbach. Gäste
sind willkommen. Anmeldung
bei Heinz Schlegel unter Tele-
fon 06623/2194. (red)

ROTENBURG/BAD HERS-
FELD. Der Kreisverband
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald Hersfeld-Roten-
burg lädt für Samstag, 27. Au-
gust zum Forellenessen auf
dem Forellenhof bei Völkers-
hain ein, mit anschließender
Fledermaus-Wanderung in der
Fuldaaue. Das teilt Heinz
Schlegel mit.

Höhepunkt der Exkursion
ist ohne Frage das Erlebnis mit
den Flugsäugern. Die nachtak-
tiven Tiere ernähren sich
überwiegend von Insekten

Fledermäuse beobachten


